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~eiblatt zur Parlamentskorrespondenz. 17.Dezember 19510 

!.n fra g e 

der Abg.Dr~N e u g e bau e r, M e n t ast i, G f 5 1 1 e r, V 0 i t hof e r 

und Genossen 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, 

betreffend die Massnahmen zur Bekämpfung der Ma.ul~ und Klauenseuche. 

-.-0-
Die Maul- und Klauenseuche, die seit Wochen den Viehstand ei~ger 

Nachbarstaaten bedroht, ist auf österreichisohes Gebiet eingedrungen. Trotz 
getroffen, 

der rechtzeitigen Kenntnis der Gefahr wurden keinerle;i. Vorkehrungenl um die 

Einschleppung der Seuohe nadh Österreich zu verhindern. Aber auoh seit dem 

Ubergreifen der Krankheit auf Gebiete der westlichen ~undesländer sind die 

Massnahmen des Landwirtsohaftsministeriums unzureichend. Es fehlt vor allem 

der notwendige Impfstoff. Die aus dem Ausland eingeführten und einzUführenden 

Mengen sind unzureiohend~ 

Es ist ferner bedauerlich, dass die Seit Jahren geplante Errichtung 

einer Abteilung zur Erzeugung von Impfstoff gegen die Maul- und Klauenseuche 

in der Bundesanstalt für Virus ... Seuchenbekämpfung bei Haustieren auf dem Rosen­

hügel noch immer nioht erfolgt ist Q 

Es besteht die Gefahr, dass der österreiohisohen Volkswirtsohaft duroh 

diese unverständliohe Handlungsweise der Verantwortliohen im Landwirtsohafts­

ministerium ein ausserordentlicher Schaden erwäohst. 

Dia gefertigten Abgeord~~dten richten daher an den Herrn Bundesminist~r 

für Land- und Forstwirtsohaft die nachstehenden 

A n fra gen; 

1. Ist der Herr Bundesminister bereit, die Bur Impfung der Tiere in der 

Umgebung der verseuohten Gebiete notwendigen Mengen von Impfstoff ehebaldigst 

zur Verfügung zu stellen? 

2. Wann gedenkt der Herr Bundesminister die Errichtung einer Abteilung 

für Impfstoff gegen Ma~ und Klauenseuohe in Angriff zu nehmen? 
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